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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Dresden, 19. Juli, Nachm. Das „Dresdner Journal“ 
meldet, daß allerhöchſter Auorduung gemäß am nächſten Sonn: 
tage für die glückliche Errettung des Königs von Preußen in 
allen hieſigen Kirchen Daukgottesdienſt abgehalten werde. 

Wien, 19. Juli, Abends. Die Abendblätter melden, 
daß das Reſeript am Montage dem ungariſchen Landtage 
und den beiden Reichsrathshäuſern eröffnet werden würde. 
Sfedeny ſei telegraphiſch hierher berufen und zum Vice⸗ 
kanzlerpoſten beſtimmt. Graf Moritz Eſterhazy ſei zum Nach: 
folger Szeeſeu's ernannt. 

Paris, 19. Juli. Aus Madrid wird gemeldet, daß man 
vermuthlich den Jutriguen des letzten Aufſtandes auf die 
Spur kommen werde. 

London, 19. Juli. Der Kronprinz von Preußen iſt 
geſtern von Dover in Portsmouth angelangt und nach Osborne 
gereiſt. 


[Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem kaiſerlich franzöſiſchen Fregatten-Kapitain 
Le Gras und dem Lübeckſchen Poſt⸗Direktor Lingnau zu Lübeck 
den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem kaiſerlich öſterreichiſchen 
Polizei: und Bade⸗Inſpections⸗Commiſſair Lezak zu Salzburg den 
rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Kanzleiboten Hoehr bei 
dem General⸗Konſulate zu Warſchau das allgemeine Ehrenzeichen; fer⸗ 
ner dem praktiſchen Arzte Dr. Trautwein zu Creuznach den Charak⸗ 
ter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

Der Geheime Regiſtratur⸗Aſſiſtent Johann Hermann Schulze 
iſt zum Geheimen Regiſtrator ernannt worden. Der Wundarzt erſter 


Berlin, 19. Juli. 


Klaſſe sc. Eiker iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Düſſeldorf er⸗ 


nannt worden. Der praktiſche Arzt x. Dr. Winckler zu Jacobs⸗ 
hagen iſt zum Kr.⸗Wundarzt des Kreiſes Saatzig ernannt worden. (St.⸗A.) 

Berlin, 19. Juli. In der geſtrigen Sitzung der berliner Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung theilte der ſtellvertretende Vorſitzende Seidel 
nachſtehende telegraphiſche Depeſche mit: Borſteher Lüttig an die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Berlin. 12 Uhr Mittags. Adreſſe dem 
König überreicht, ſehr huldvolle Aufnahme. Se. Majeſtät tief be 
wegt, doch glücklicherweiſe wohl. 1 Uhr Mittags. Sehr gnä⸗ 
diger Empfang bei dem Großherzog und der Großherzogin von Baden. 
23 Uhr Mittags. Der huld⸗ und liebreichſte Empfang bei der Kö: 
nigin. Ihre Majeſtät beruhigt und im erwünſchten Wohlſein. 

Der Erzbiſchof von Freiburg hat, von dem Attentat durch den kgl. 
preuß. Cultusminiſter offiziell in Kenntniß geſetzt, für die Kirchen in 
den hohenzollernſchen Landen die Anordnung getroffen, daß am nächſten 
Sonntag folgender Zuſatz in das „allgemeine Gebet“ einzuſchalten ſei: 

„O Gott, wir danken Dir heute insbeſondere von ganzem Herzen, daß 


Du das ruchloſe Attentat auf das Leben unſeres Königs fo wunderbar ver: 
eitelt haft. Nimm gnädig an unſere und unſeres Königs heiße Dankgebete 
für die glückliche Errettung aus Mördershand, beſchütze ihn auch fernerhin 
N and vor den Anſchlägen ruchloſer Menſchen und 
erhalte ihn lange am Leben zur Freude der königl. Familie, zur Wohlfahrt 


mit Deiner allmächtigen 


des ganzen Landes und zum gemeinſamen Frieden Deutſchlands.“ 


IJ. kt. HH. die Großherzogin und der Erbgroßherzog von Med: 
lenburg⸗Strelitz ſind in Begleitung des Ober⸗Hofmeiſters v. d. Lühe 
und der Hofdame Freifräulein v. Baumbach in Baden-Baden einge⸗ 
troffen. Ebendaſelbſt ſind zur Beglückwünſchung Sr. Maj. des Königs 
Prinz Nikolaus von Naſſau 
Namens ſeines berzoglichen Bruders, Se. Hoheit der Fürſt von 
Fürftenberg aus Donaueſchingen, im Auftrage Sr. Maj. des Kaiſers 
von Oeſterreich General Graf Taſſilo Feſteties aus Wien, Namens 
Heſſen General Loßberg von Kaſſel, Namens 
Sachſen⸗Koburg deſſen Adjutant, Major von 


von Preußen angekommen: Se. Hoh. der 


des Kurfürſten von 
des Herzogs von 


Reuter, aus Berlin Bürgermeister Hedemann und Schnlrath Schulz, 


aus Potsdam die Bürgermeiſter Jakobs und Geiger und Stadt⸗ 
geſtern Früh das geſammte 
1 Bat. (38 und 34), welches 
der Oberſt Frhr. v. Neubrun, 
Command. des bad. Inf.⸗Regts. „König von Preußen“ aus Conſtanz, 
Weiter ſind dort ange⸗ 
kommen: Ihre großherzogl. Hoheit die Herzogin v. Hamilton, Prin⸗ 
jeffin von Baden, mit Familie; Staatsminiſter Rochuſſen aus dem 
General Dannhauer von Frant- 
Graf v. Nelleſſen, 
Frhr. v. Geyer, Dr. Hahn, die Herren Contzen und Voſſer aus Aachen, 
e Dresden u. A., 
Herr Siegfried 
300 Thlr. 


verordneter Nimroſe, aus Raſtatt 
kgl. preuß. Contingent, 1 Regim. und 
vor Sr. Maj. dem Könige deflirte, 


eine Deputation aus Heidelberg und Andere. 


Haag, Major Gansauge von Potsdam, 
furt, General⸗Adjutant v. Adlerberg aus Berlin, 


der ſächſiſche Kammerherr Baron v. Budberg aus 
theilweiſe ebenfalls zur Beglückwünſchung des Königs. 
ormann aus Berlin hat zur „Königin⸗Wilhelm⸗Stiftung“ 
pr. Cour. dem Bürgermeiſter der Stadt Baden überſendet. 
C. S. Berlin, 19. Juli. 


ei Sr. Majeſtät dem Könige angetreten hat, begleitet wird. 


N Die in dem Reſcripte an den Ge⸗ 
meinderath von Baden von unſerem Könige ausgeſprochene Anficht, 
aß die Frevelthat des Becker ein Zeichen der immer weiter um 
ſich greifenden Entſittlichung und Nichtachtung göttlicher 
Pianenſchlich er Ordnung ſei, hat hier in weiten Kreiſen überraſcht.. 
i ie Anſicht ferner, welche die „K. Ztg.“ dahin abgiebt, daß ſolche Worte 
* aus der Feder eines Concipienten aus der Umgebung des Kö: 
Be geſtoſſen fein können, (S. den Artikel Baden im heutigen Mor: 
beablatt d. Z.) dieſe Anſicht iſt allgemein verbreitet, und ſie iſt dadurch 
9 or ade, daß der König von feinem Civilkabinetsrath Illaire und 
bei dem Militärkabinet, General Manteuffel, der wieder den Dienft 

Wir 
wollen kein Urtheil hier niederſchreiben, wir wollen nur den Eindruck, 


den die Worte in dem Schreiben gemacht haben, conſtatiren. (In⸗ 
zwiſchen wollen wir den Wortlaut der an die berliner Deputation ge⸗ 
richteten königlichen Anſprache abwarten. Die Red.) 

Berlin, 19. Juli. Ueber Oscar Becker werden aus Leipzig 
noch folgende Perſönlichkeiten berichtet: 

„Becker, als stud. jur. et cameralia immatriculirt, war ſeit meh⸗ 
reren Semeſtern Famulus unſeres renommirten Orientaliſten Fleiſcher 
und zeichnete ſich unter deſſen Leitung im Türkiſchen und Arabiſchen 
aus. Unter Prof. Brockhaus trieb er mit Erfolg Perſiſch. Als Ca⸗ 
meraliſt erhielt er in der feierlichen Univerſitätsverſammlung vom 31. 
Oktober v. J. (Rectorwechſel) eine öffentliche Ehrenerwähnung nebſt 
Gratification für tüchtige Bearbeitung der von der philoſophiſchen Fa⸗ 
eultät geftellten Preisaufgabe über das alte Mercantilſyſtem im Ber: 
gleich mit und im Gegenſatz zu der neuen Schutztheorie Friedrich Liſts, 
und vor einigen Wochen erſt eine ähnliche Auszeichnung für ſeine Be⸗ 
theiligung an der Preisbewerbung um das Klien'ſche „Conſtitutions⸗ 
Stipendium“. Er war ſehr fleißig und ſtrebſam, und da er nicht in 
glänzenden Verhältniſſen lebte (man fagt wegen Zerwürfniß mit feinem 
Vater, dem Staatsrath und Lyceums⸗Director Becker in Odeſſa) “), 
ſogar nebenbei noch als Ueberſetzer (aus dem Ruſſiſchen und in das 
Ruſſiſche), Corrector und Sprachlehrer (ruſſiſch, engliſch, franzoͤſiſch ꝛc.) 
thätig. — Bis jetzt verlautet über die Motive zu ſeiner That nichts. 
Bis Sonnabend Früh, wo er abreiſte, merkte ihm Niemand etwas 
Beſonderes an.“ (B.⸗ u. 9.3.) 

Notar Süpfle aus Gernsbach, der bei dem kürzlichen Atten⸗ 
tat auf den König von Preußen in Baden zugegen war, giebt 
in der „B. Ldsz.“ folgende Darſtellung: „Nach dem gefallenen Dop⸗ 
pelſchuſſe kam ich gerade hinzu, als Graf Flemming den Oscar Becker 
fragte: „Sie haben auf den König geſchoſſen?!“ Auf geſchehene Be⸗ 
jahung faßte Graf Flemming ihn am Rockkragen und ſagte, daß er 
ihn verhafte. Da ich ſah, in welcher Gefahr Se. Majeſtät für den 
Fall, daß Becker noch eine andere Schießwaffe oder einen Dolch bei ſich 
habe, im Augenblicke noch ſchwebte, namentlich da Becker beide Arme voll⸗ 
ſtändig frei hatte, fo ftellte ich mich fo raſch als moglich dem Gr. Flemming 
zur Verfügung, welcher mir auch ſofort den Oscar Becker zur Verhaf⸗ 
tung übergab. Augenblicklich packte ich denſelben mit aller Kraft auf 
der linken Seite des Rockes, und, mit meiner Linken ihn am Halſe 
faſſend, ſchleuderte ich ihn zu Boden. Um ihn am Aufſtehen zu hin⸗ 
dern, drückte ich ihm den Kopf abwärts und hierbei ſagte ich: „Du 
Hund von einem Hunde haſt auf den König geſchoſſen!“ Hierdurch 
kamen wohl Graf Flemming, der neben mir ſtand, und Se. Majeftät 
auf die Vermuthung, daß ich mich an dem Verbrecher vergreifen möchte, 
ſo daß der Herr Geſandte mich aufforderte, den Becker nicht zu miß⸗ 


handeln. Als Se. Majeftät herzutrat, und mir ſagte, ich ſolle dem 


Menſchen nichts zu Leide thun, zog ich mit der linken Hand meinen 


Hut ab und ſprach: „Majeſtät, ſehen Sie meine Aufwallung als den l 


Ausdruck der namenloſen Entrüſtung des ganzen badiſchen Volkes dar⸗ 
über an, daß eine ſolche Schandthat auf unſerem Boden verübt wer⸗ 
den konnte!“ 

[Die Gefahren, welche der König bereits beſtanden hat.] 
Vielleicht iſt keines der jetzt lebenden gekrönten Häupter ſo oft und 
vielfach aus augenſcheinlicher Lebensgefahr gerettet, als 
unfer König. Wer die ſtattliche Poſitur, die feſte energiſche Haltung, 
die Strapazen, welchen der König ſich unterzieht, in's Auge faßt, der 
begreift es wahrlich nicht, daß man in früherer Jugend wegen ſeiner 
augenſcheinlichen Körperſchwäche für deſſen Leben bangte. Nach der 
Schlacht bei Leipzig lebte er 1813 und 1814 im Heerlager, und ſtand 
bei la Rothiere, 16 Jahre alt, im dichteſten Kugelregen. Bei einem 
Beſuche in St. Petersburg ſtürzte er in die Newa und war dem 
Tode nahe. Bei der Erſteigung des Thurmes in Stargard in 


Todesgefahr. Mehr denn 30 mal ſtürzte er mit dem Pferde, 


König, blieb unverſehrt. 


zu tragen, gerettet. 
[Polniſche landwirthſchaftliche Akademie.] 


Cießkowski ein ländliches Grundſtück zur Dispoſition geſtellt. 
Deutſchland. 


des „Hannov. Tageblattes“, des „H. Couriers“, 
der „Ztg. für Norddeutſchland“ eine förmliche 


gen Geldmittel heranzuziehen, 
bureaus, Herr Meding, im Lande umher. 


ſetzte ſich auf ſeiner Reiſe perſönlich mit 
ziehung, die für geeignet gehalten werden, das Blatt zu ſtützen. 


mit Umſicht.“ 
Schwerin, 16. Juli. 
mals von dem akademiſchen Gericht zu Roſtock wegen 


terſuchung wegen Preßvergehens 
wegen ſeiner früheren Schrift: 


— 


jährlich 400 Thlr. erhalten. 


Zeitun 


Pommern ſiel das Fallgatter auf denſelben nieder und er ſchwebte in 


ſo noch im vorigen Jahre bei einem Manöver in der Nähe von Ber⸗ 
lin. Als im Juni 1849 der Feldzug in Baden eröffnet wurde, ſandte 
die Hand eines irregeleiteten Bewohners des Oberlan⸗ 
des auf den Wagen, welcher den Prinzen geleitete, eine 
Kugel. Die Kugel ging dem Stangenpferde durch den Hals, dem 
Poſtillon durch den Oberſchenkel; der Prinz von Preußen, unſer jetziger 
Bei einem Beſuch in Frankfurt brach in 
der Nacht in dem Nebenzimmer des Prinzen Feuer aus, der Prinz 
wurde aus augenſcheinlicher Gefahr, ohne irgend eine Verletzung davon 


Wie wir höͤ⸗ 
ren, hat eine Anzahl hervorragender polniſcher Edelleute unſerer Pro⸗ 
vinz den Entſchluß gefaßt, in derſelben eine landwirthſchaftliche Akade⸗ 
mie für junge polniſche Landwirthe zu begründen. Dem Vernehmen 
nach hat dafür Graf Dzialynski ein Vorwerk. und auch der Graf 


Hannover, 17. Juli. Zu den fünf hier erſcheinenden politi⸗ 
ſchen Tageblättern, welche in den Namen der „Neuen Hann. Ztg.“, 
der „Tagespoſt“, 
Farbenſchattirung vom 
Reactionären in's Liberale vorſtellen, wird ſich mit Nächſtem ein in 
größerem Maßſtabe angelegtes Tagespreßorgan geſellen, um dem 
Reactionsprincipe in dunkelſter Farbengebung zu huldigen. Um die nöthi⸗ 
reiſte neulich der Dirigent unſeres Preß⸗ 
Man beabſichtigt nämlich 
das Blatt auf Aktien zu 500 Thlr. zu gründen und Herr Meding 
denjenigen Perſonen in Be⸗ 
Die 
„Ztg. f. N.“ veröffentlicht ein Schreiben vom Amtmann Kirchhof in 
Bergen, worin es unter anderm heißt: „Suchen Sie fo viel als mög: 
lich Unterſchriften zu erlangen, der Nationalverein will die Hannove⸗ 
raner preußiſch machen, das ſagen Sie nur einem jeden, handeln Sie 


Profeſſor Dr. Baumgarten iſt aber⸗ 
Preß vergehens 
vorgeladen worden. Diesmal handelte es ſich um die Schrift: „Soll 
die mecklenburgiſche Landeskirche zu Grunde gehen?“ Die Unterſuchung 
wurde von dem zuſtändigen Gericht als eine Fortſetzung derjenigen Un⸗ 
bezeichnet, welche gegen Baumgarten 
„Der kirchliche Nothſtand in Mecklen⸗ 


) Dagegen behauptet das „Dr. J.“, Becker habe ſeitens feines Vaters 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 1 


Sonnabend, den 20. Juli 1861. 


burg“ eingeleitet worden war. Der Angeſchuldigte proteſtirte gegen 
dieſe Auffaſſung, indem er jene Angelegenheit als eine abgeſchloſſene 
betrachte. Er verweigerte auch jede Auskunft in der neuen Unterſu⸗ 
chungsſache mit der Behauptung, daß ſeine Angelegenheit nicht frag⸗ 
mentariſch beurtheilt werden dürfe, ſondern nur als ein Ganzes ein 
richtiges Verſtändniß finden könne. Dem akademiſchen Gerichte ſtellte 
er ferner eine Eingabe in Ausſicht, nach welcher das akademiſche Corpus 
feine Amtsentlaſſung zur Cognition ziehen und über die Rechtsfrage, 
die dabei in Betracht kommen werde, ein Urtheil abgeben ſolle. 
Oeſterrei ch. 

Wien, 19. Juli. [Amts⸗Enthebungen.] Die „W. 3.“ 
bringt in ihrem amtlichen Theile drei allerhöchſte Handſchreiben fol⸗ 
genden Inhalts: 

1) Leber Freiherr v. Vay. Ich habe befunden, Sie auf Ihr 
Anſuchen von dem Poſten eines erſten ungariſchen Hofkanzlers in Gnaden 
zu entheben, indem Ich den Statthalter Anton Grafen Forgäch zu 
Meinem ungariſchen Hofkanzler ernenne. 

2) Lieber Statthalter Graf Forgäch. Ich ernenne Sie zu 
Meinem erſten ungariſchen Hofkanzler an die Stelle des Freiherrn 
v. Vay, den Ich auf fein Anſuchen dieſes Poſtens in Gnaden zu ent⸗ 
heben befunden habe. 

3) Lieber Graf Szécſen. Ich finde Sie auf Ihr Anſuchen von 

dem Amte Meines Miniſters in Gnaden zu entheben. 
—— Die officiöſe „Donauzeitung“ bemerkt hiezu: Die Löſung der unga⸗ 
riſchen Frage iſt in der von uns ſeit Monaten beſprochenen u erfolgt. 
Wir glauben, dieſelbe ſei das unumgängliche Ergebniß der vorhandenen 
Bedingungen der Lage, ein Akt der Staatsweisheit, der Nothwendigkeit, der 
Gerechtigkeit. Aber wir ſind auch überzeugt, daß, wenn die erſten Aufwal- 
lungen jenſeits der Leitha ſich gelegt haben, die beſſere Einſicht dort wieder 
die Oberhand gewinnen, und Ungarn, befreit von dem Drucke unlauterer, 
es gegenwärtig terroriſirender Elemente, mit beſſerem Erſolge als bis jetzt 
daran gehen wird, ſein eigen Haus friedlich zu berathen. Jetzt gilt es, das 
Anſehen des Geſetzes und das Recht des Geſammtſtaates zu wahren. Im 
Uebrigen bieten wir gerade jetzt den Ungarn aufrichtig die Hand zur Wie⸗ 
derherſtellung der alten Eintracht. Die Völker dieſſeits der Leitha wollen nicht, 
daß Ungarn irgendwie bedrückt werde. Sie wollen nur, daß es ſich ihnen 
brüderlich anſchließe, um die gemeinſame Freiheit zu befeſtigen und zu ge⸗ 
nießen. Mit dieſen herzlich gemeinten Worten glauben wir eben ſo ſehr die 
öffentliche Meinung, als die wohlwollenden Intentionen unſeres allergnä⸗ 
digſten Kaiſers und Herru und ſeiner Regierung richtig zu bezeichnen. 

— In dem Augenblicke, wo Baron Vay wirklich ſeines Amtes 
entlaſſen iſt, iſt es nicht unintereſſant zu hören, welchen Eindruck das 
erſte Gerücht von ſeiner bevorſtehenden Demiſſion in Peſth gemacht hat. 
Dem „M.⸗S.“ zufolge wurde derſelbe mit dem vollkommenſten Gleich⸗ 
muth und der größten Ruhe aufgenommen. Es ſei ja das nur eine 
kleine Scene aus einem großen Drama, habe man achſelzuckend be⸗ 
merkt, und ein Umſchlag werde um fo ſchneller erfolgen, als ja jetzt 
auch das Ausland einſehen müſſe, daß es der Regierung gar nicht ernſt⸗ 


rungen der Deak'ſchen Adreſſe gewähren wolle. 


It ali e u. 

Turin. Die „Opinione“ zeigt an, daß der Baron Ricaſoli in 
demſelben Momente, als er die Nachricht von dem Attentate auf die 
Perſon des Königs von Preußen erhielt, dem Grafen de Launey die 
Weiſung ertheilt hat, im Namen des Königd von Italien und der ita⸗ 
lieniſchen Regierung dem Könige von Preußen den Abſcheu auszu⸗ 
drücken, den ſie dieſer Unthat gegenüber empfänden, und ihm ihre Glück⸗ 
wünſche wegen ſeiner glücklichen Rettung auszudrücken. 

In der Senatsſitzung vom 17. Juli erklärte Ricaſoli in 
Beantwortung einer von Giulini an ihn gerichteten Anfrage wegen der 
Veränderungen in der neapolitaniſchen Statthalterſchaft, daß das Mi⸗ 
niſterium bei allen von ihm getroffenen Entſcheidungen vollkommen einig 
geweſen ſei, daß der General Cialdini keine Ausnahme⸗Vollmachten 
erhalten habe, und daß ſeine Lage der des Generals della Rovere in 
Sizilien identiſch ſei. — Nach einem Schreiben der „Gazetta di Torino“ 
aus Venetien, wird Oeſterreich unverzüglich in der Nähe von Peschiera 
mit dem Baue des neuen Forts beginnen. Nach der Seite von Pa⸗ 
ſtiengo hin werden gleichfalls neue Werke errichtet. — Es befinden ſich 
augenblicklich 4 öſterreichiſche Armee⸗Corps in Italien, welche zuſam⸗ 
men 168,000 Mann ſtark ſind. Die Garniſon von Verona beläuft 
ſich auf 15,000 Mann. 

[Der Guerilla⸗Krieg in Süd⸗Italien.] Die Nachrichten 
aus dem Neapolitaniſchen lauten noch keineswegs gut, die vom neue⸗ 
ſten Datum zeigen aber eine merkliche Beſſerung. Nach der neapoli⸗ 
taniſchen „Gazz. Uffiz.“ zogen ſich die Banden nach dem letzten Ge⸗ 
fechte in Montefalcone nach Capio zurück, wo ſie von den Truppen 
verfolgt werden. Nach einer Depeſche der Agence Stefani wurde 
die Bande, während ſie ſich in Capio wieder ſammelte, von einer 
mobilen Colonne überfallen und geſchlagen, wobei mehrere Banditen 
getödtet, andere gefangen genommen wurden. Nach der turiner „Ga⸗ 
zetta Uffiziale“ vom 16. Abends war in der Umgegend von Avel⸗ 
lino, im Prinzipato ulteriore und in der Baſilicata die Ordnung 
hergeſtellt. Die Banden ſammelten ſich jedoch wieder im Diſtrikte von 
Carino, wohin aber ſchon mobile Colonnen abgegangen waren. Der 
Gouverneur von Catanzara in Calabria ulteriore hatte in Neapel 
am 16. um Verſtärkungen erſucht; dort alſo hat ſich die Lage ver⸗ 
ſchlimmert. In der Umgegend von Neapel wurden am 15. mehrere 
Agenten verhaftet, welche das Landvolk aufzuwiegeln ſuchten. Meh⸗ 
rere ehemalige bourboniſche Offiziere haben ſich als ſchwer com⸗ 
promittirt der italieniſchen Regierung herausgeſtellt. — In den neapo⸗ 
litaniſchen Blättern vom 11. Juli liegt uns wieder eine lange Reihe 
von Schandthaten und Niederträchtigkeiten vor, welche die weiße 
Fahne, unter deren Vortragung ſie geſchehen, beſchmutzen und die Be⸗ 
zeichnung „Kriegsthaten“ nicht verdienen. Wir haben neulich berichtet, 
daß unter den Schnittern, welche jährlich aus dem Gebirge in Schaa⸗ 
ren nach dem Römiſchen kommen, um die Ernte einbringen zu helfen, 
Werbungen von bourboniſchen Agenten erfolgt ſeien, und daß die Ge⸗ 
worbenen nach empfangenem Handgelde ſich verpflichtet hätten, keinen 
Pardon zu geben. Aus der Provinz Aquila wird nun berichtet, daß 
die Schnitter von Rom unter Führung von bourboniſchen Soldaten 
heimkehren, überall die Wege unſicher machen, den Gutsbeſitzern Zahlung 
von Geldſummen auferlegen, mit Mord und Brand drohen und ſelbſt 
den Hirten im Gebirge die Lebensmittel abnehmen. In den Diftricten 
Cittaducale und Avezzano ftellten die mobilen Kolonnen raſch die Ord⸗ 
nung her, im Diſtricte Sulmona dagegen erreichte die Verwüſtung einen 
hohen Grad. In Vaſto⸗Girardo drangen 48 Banditen ein; zwölf 
Nationalgardiſten, unter Führung eines Pfarrers, wehrten ſich drei 
Stunden lang gegen die Bande, die endlich, nachdem der Anführer 
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| I: Cozzitto und fünf Banditen getödtet, zwölf verwundet worden, abzog; ] Auszügler Jung, deſſen Frau und Sohn. — Menſchen find bei dieſem Feuer] Aug. 43 / —44—43 % Thlr. bez., 4 Ehe, as 43 4 Fir; Bu zn 
. Br., 44% Thlr. Gld., “7 


35 der Nationalgardiſt Izzo, der bei dieſem Kampfe ſchwer verwundet nicht verunglückt, wohl aber iſt der Freigärmer Hand, deſſen Haus eben⸗ Septbr. 41% 44 Thlr. bez., 44% Thlr. B 0 
; re ſch falls anfing zu brennen, durch Brandwunden A Zeit arbeitsunfähig ge: | Oktbr. as har "hr. bez., 45 Thlr. Br. 44% Thlr. Gld., Dltbr.- 


ward, hatte längere Zeit ganz allein ſieben Banditen vom Hal 
935 — 9 3 feinem Sabel 5 — Die Wer nat warden „— Der burd ben Brand, dent bed en denn Suede |Mov. be und Ahle. day, Tb. Od, rab e 
ö Stg.“ bringt heute aus Neapel, 14. Juli, folgende Pri 75 auf ca. 200 Thlr. — Das Feuer iſt durch Auguft Winkler in dem Stall⸗ Thlr. bez, und Br., 44% Thlr. Old, Frühjahr 1862 47 bir. bez. 
05 4 gt I > del, 14. Juli, folgen a Privat⸗ epeſche: gebäude angelegt worden, ſein Brurer Carl W. und die Wwe. Keil ich ha-| — Gerite, große und kleine 34—42 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 
0 „86: ufſtändiſche ſtreckten bei Avellino die Waffen.“ Es liegen und ben ihm er Begehung des Verbrechens Anleitung gegeben, die letztere hat | 20—26 Thlr., Lieferung pr. Juli und Juli⸗Aug. 22 Thlr. nominell, Aug. 
bereits mehrere Angaben über dieſe Kämpfe vor. Der Gouverneur] namentlich auch den Auguſt W. zur Verübung des Verbrechens angereigt, | Sepibr. 2274 Thlr. bez., Wh 23 DE en 
r. nominell. — . 


3 ; f verleitet und beſtimmt. — Die Gebr. Winkler wohnen mit der Wwe. Kei⸗ Thlr. nominell rühjahr 2 
Signor de Lucca hatte an der Spitze der ihm zu Gebote ſtehenden lich zufammen im Armenhaufe zu Pilsnitz 1 9 300 Schritte von der Fei Ae Thlr. — Winterraps 83 Thlr. Br, 86 11 


2 * 2 * * r. 
Streitkräfte in der Umgegend von Avellino eine ſtarke Bande von Bourbo⸗Brandſtätte, und zwar in einem und demſelben Zimmer. Nach der Anklage Gld. — Sommerrübſen 80.84 Thlr. pr. 1800 Pfd. bez. Tb 0 ne 
/ r. Gld., 


1 niſten angegriffen, war aber ſtark ins Gedränge gerathen, als ihm die unga-ſollen nun die Gebr. W. am 3. Febr. d. J. Abends nach dem Schmidtſchen uli⸗Aug. 12 Thlr. Br., 11% 
1 riſche Legion nebſt einer Abtheilung des 62. Linien⸗Regiments zu Hilfe e gegangen fein, um daſſelbe anzuzunden. — Während Carl Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktbr. 12 6 
il kam. Die Banditen wurden in die Flucht geſchlagen und ließen dreißig. A auß der Ride dem Tebteren und den mie ne befindlichen, ABieie 124 r eri e Br 
fm Todte nebſt vielen Verwundeten auf dem Platze; fünf der wit den i ee lade 78 en Fall dos 4 A e ee, a Wie. 75 
; ; . au ro iſche zuſammen, e u. . bez. 
ö Waffen in der Hand gefangen genommenen Banditen wurden erſchoſſen. einen mit einemStreichhölzchen an, ſteckte ihn 5 ee einen Nit in nd Gld., Aug.⸗Septbr. 197¼ 
1 Die Truppen verloren einen Unteroffizier; ein Corporal und ein Soldat pet mar — n in e de 810 zu 1 Bru⸗ h d Gld., Re Pa regen De 182 
9 wurden verwundet; die Nation i N jeder zurück und mit ihm ſchnell nach Haufe. — Dort beobachteten eide von . == v. bez. und Br., 
arne aten Weener, DIE einem Fenſter aus die Wirkungen der Brandstiftung, die dann auch nicht Aptil⸗Mai 1862 18744 


1 Banditen, welche aus Montefalcone vertrieben worden, hatten ſich nach ; 

Hi n, 5 4 Ne lange ausblieben. — Carl W. hat zwar nicht ſelbſt den Brand verurſacht, 

il Altavilla gewandt, wo fie jedoch 400 Nationalgardiſten unter den iſt indeſſen in folgender Weiſe dabei Veit gewesen! Er hatte einmal in b 

| Waffen fanden. Sie zogen ſich eilends zurück, und ein Theil der] dem Stallſchuppen gearbeitet, war daher mit der Lokalität vertraut und fejten und 2 — 1 Prei⸗ 
piritus in ani⸗ 


Bande, etwa 40 Banditen, überfiel das Dorf Tufo, wo die National⸗ a ana —— aha einen 9 8 * 1 yet 
1 a abei ein Ri ar, dur en man in da nnere des alles, in welchem 
garde entwaffnet wurde. Am 11. Juli wurden in Neapel 20, meiſtens ca. 1 Schock zu Schoben verarbeitetes Stroh ſich befand, hindurch greifen 


verwundete Bourboniſten, die in Bosco delle Cafe bei Caſtellamare ge: konnte. Dieſen Punkt bezeichnete er feinem Bruder als die zum Anzünden Jerliner Börse vom 19. Juli 1861. 
. — — Ln! «˙² uX 


Ei fangen genommen wurden, eingebracht. Sie trugen ſämmtlich auf der] geeignete Stelle und dort eben hat auch Aug. W. den brennenden Stroh⸗ - ag 
N Bruſt das Bildniß des Königs Franz und ſeiner Gemahlin. Der 14 Wade Neil 1 oll ige une 3 it Ba und Serie 1860| L. 
ve öbel die Leute aus rch di in der Wwe. Keilich zu ſuchen, obwohl dieſe jede Betheiligung und Mitwiſe] Ereiw. Aan e f % Di Oberschles. B. . 7470½½ 110% B. 
* Eu be pfiff Le us, als fie durch die Straßen geführt I urden. ſenſchaft hartnäckig in Abrede ſtellt. — Aug. Winkler war vor etwa drei Sa ee bes i dito 8. — 28 121½ bz. 
5 Bei dieſem Gefecht wurden laut dem „Campo“ 20 Bourboniſten ge⸗ ; har e r : a 108 ba. dito Prior A. 4 — 
15 tödtet, 36 Jahren von dem Freiſtellenbeſizer Schmidt bei einem Rühendiebſtahl ertappt ao {853| 4% % ba. dito Prior B.. — 3% C 6. 
1 et, gefangen genommen. N $ (8. Z.) und dort gezüchtigt worden; er hatte deshalb einen Groll auf Sch. Diejen | , dito 1889| 5 2 ba. dito Prior C. „|. — 7 2% G. 
5 Großbritannien. Umſtand benützte die Wwe. Keilich, — nach der Ausſage des Scholzen, F dito Prior P. — 520 B- 
1 London, 17. Juli. In der geittigen Abendfigung des Unterhauſes eines der ſchlechteſten Subjekte der Gemeinde, — welche früher bei Sch. ge: | berliner Stadt 00 47% ba. et 2 bz. 
ö beantragte Mr. Duncombe eine Abreffe an die Königin behufs Erne n, arbeltet batte, jetoch wegen DBeruntreung entiafien weren mar, um ihrem le l 40 Di. Oppeln-Tarnow. | 4 63% B. 
nung eines Ronfuls in Peſth. Lord John Ruſſell habe bei einer frü⸗ Haſſe gegen letzteren freien Lauf zu laſſen. — Zwei Tage vor dem] 2 Pommersche .. 304% be. Bhelntschd . 44 4 0% 880% b 
0 beren Gelegenheit zwar behauptet, die Errichtung eines ſolchen Konſulats jei Brand äußerte dieſe gegen den Aug. W. Ich habe ein Häkel auf ihn] S, aito nous ..... rt a dito (St.) Pr. | — 405 8. 
0 nicht nöthig, doch kei dieſe Behauptung ſchwerlich zu vertheidigen. Die Ein⸗ (den Schmidt) und Du auch, da könntet Du ihm einen Poſſen thun 3 }Posensche .... 641% 6. dito Prior... 8,8 
ij wohnerzahl der Schweiteritänte Peſth und Ofen belaufe ſich gegenwärtig auf und ihm das Haus anzünden.“ — Die Bedenten des W. daß Leute mit pers] E ale ders 400575. K 
1 300.000, und bei dem lebhaften Verkehr di i die Erri unglücken könnten, beſeitigte fie dadurch, daß ſie ihm vorſchlug, nur zeitig. ellesische ...... 3½02½ bz. ort-Orofeld. | 3/3 ½82 B. 
„000, f erkehr dieſer Städte ſei die Errichtung J 0 4 4 %% Ruhrort-Crefeld. | 3 . 
1 eines britiſchen Konſulats doch mindeſtens eben fo wünſchenswerth als in zu gehen, damit die Leute noch nicht ſchlafen. — An demſelben Tage ver⸗ 2 [Kur- u, Nönmärk, 4 10 f. ba Starz. Posener 1 5. DOM Ba, 
| Rule und anderen Heinen Plätzen der aflatiihen Türkei. Auf alle Falle ſuchte die K. noch zweimal den Aug. W. zur eee zu überreden, Z Posensche . 4 (03, ba. eee 9 4 IR er 
N alle er dem Haufe die Berſicherung geben, daß er feinen vorliegenden An⸗ einmal im Hausflur, das zweitemal in der Stube. Dieſen letzteren Vorfall] 3 Ereussische . 400 b. W | = Seal 
0 trag auf Anſuchen vieler Einwohner de ihs und mehrerer dort handeltrei⸗ hat Carl W. ohne daß die K. es wußte, mit angehört. — Außer den beiden Lehe che . 10h m. dito Ui, a, — 1 c. 
denden Klee Unterthanen eingebracht habe. Bei einer früheren Gele: mitangeklagten Winkler bekundet noch der eigene Sohn der K., der 12 Jahr] . 957 Bei dito Prior Sl. — 9 5 G. 
1 enbeit {ei von Lord John Huffell als Grund für die Abberufung des Herrn gute Sullus K, daß feine Mutter den Ding, IB. zu tieberhollenmalen zur | Lauimdor. — A 50 6. —d' . — d 
N Dunlop die Ruckſcht angegeben worden, daß es nicht wünſchenswerlſh fei a aufgefordert hat, Nachdem ſich nun endlich Aug. W. zur Foläkronen ...... I. 04 6 | Preuss. und aus), Bauk-Astion. 
1 die unzufriedenen Parteien Ungarns aufzumuntern. Lord John Naſſefl; Brandſtiſtung bereit erklärt hatte, vieth ihm die W. k das Feuer doch am Ausländische Fonds. 160i K. 
| „Ich gab die öſterreichiſche Verſion.“) Aber man möge doch die öſterreich Sonntag Abend anzuzünden, da ſei beim Schm. Taufeſſen und die Hunde | ester. Metall 0 W 
H Regierung fragen, ob nicht jeder Menſch in Ungarn unzufrieden ift Wenn wären dann in der Kammer eingeſperrt. Sie ſchlug ihm ferner vor, nicht! ao öder Pr.-Anl. | 4 |641, B. Berl-Händ.-des. | 5% 4 % B 
N) ar gegenwärtig dafelbit Ruhe herriht, ſei doch der Tag gewiß nicht ferne das Schmidtſche Wohnhaus anzuzünden, ſondern das Stallgebäude, weil es] de neue be 5 88, 4 Berl W..Ored. G.| = 4% B. 
aan dem die ungariſche Frage wieder in den Vordergrund treten und für] dort am . — Nachdem nun Aug. M. das Feuer angelegt hatte,, aue Manta e . 100 * . 100 be 
j ganz Europa große Schwierigkeiten bereiten werde. Schließlich kommt theilte er dies W. K. mit, die ihn deshalb belobte. — Der Aug. Winkler | wuss.-engi. Aoieine . 5 101% el. bz. || Coburg. Creait-A.) — | 4 182% & 
der Redner auf das von Lord Palmerſton früher ſchon in Abrede ge⸗ bekannte ſich heut des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens für ſchuldi. ] dae dom en 01 4 80 4 l 
8 ftellte Gerücht zurück, daß der britiihe Geſandte in Wien dem Kaiſer von Sein abgelegtes Geſtändniß wurde allſeitig für ausreichend erachtet, weshalb eee 4 80 & 60 bu. 8 4 1 8% Pe 
12 der Annahme der Adreſſe des ungariſchen Landtages abgerathen habe, ein rückſichtlich ſeiner die Mitwirkung der Geſchworenen ausgeſchloſſen blieb. — aito III. Em. . . 485 Ba" Dise.-Cm.-Anihl. 5 4 84½ bz. u. 8 
5 Gerücht, dem man in Paris und Turin Glauben ſchente und dem in Carl, Wintter und bie W. Keilich bekannten ſich für nichtſchuldig. een Obl. a 500 bl. 4 f 8. Genf. . 4 u am 
J Wien nie widerſprochen worden ſei. — Lord Jobe Ruſſell wieder Da nun gegen letztere beiden lediglich nur die Besichtigung, en sse Geraer Bank ... 1 95.0 
holt, daß die britiſche Regierung mit der Nichtannahme der ungariſchen des Auguſt Winkler vorlag, und dieſer auch heut die Bezichtigung] rom. B 845 bz. 8 a 441 4 (100% G 
N Wee ſchlechterdings nichts zu thun gehabt habe. Würde ihm eine Adreſſe gegen nt Bruder zurücknahm, gab de. Staats Anwalt. Herr] ae l 0 en „ el 4 193 etw. ba 
N zur Uebermittelung an Ihre Maj. die Königin überreicht werden, in welcher Aſſeſſor Thilo, den Geschworenen anheim, das Nichtſchuldig auszufprechen, | EA — baten, „ 4 1 
dieſe nicht als Majeſtät, ſondern als hohe und mächtige Dame angeredet beantragte dagegen 2 der eventuellen Frage: ob Carl Winkler ſchul⸗ Actien-Course, 3 * 2. 483% B 
wird, fo würde er jo wenig, wie irgend ein Anderer es für pafiend halten dig ſei, von dem Vorhaben ſeines Bruders, Feuer anzulegen, Anzeige zu be 2. Mein. Creditb.-A] 5 472 B. 
| ſich erſt mit dem Geſandten einer auswärtigen Macht über deren Annahme machen unterlaſſen zu haben, und zwar zu einer Zeit, wo die Verhütung | en passend. 39% 61 5 MinervaBwech-| | 62 en 
| 8 = ee 9 f m des Verbrechens noch möglich war. Die Geſchworenen ſprachen das Nichte] 1ach-Mastricht. % ba. 8 rt. 
ich hme zu berathen, ntſcheidung falle ausſchließlich dem 5 N f 4. B. Pos: Prov.-Bank 59, 
15 Minister jenes Souverains anheim, an den die Adreſſe gerichtet iſt. In ſchuldig aus rückſichtlich beider Mitangellagten, bejahten zwar die eventuelle] met. Rotterdam 5 | 4 184 bz. Preuss. B.- Anthl | ö ah 136 B. 
* Betreff des von Mr. Duncombe eingebrachten Antrages wolle er nue W Frage bezüglich des Carl W., erklärten aber, daß derſelbe nicht mit Unter: | Berg-Märkische 8 4 (438, , Schl. Bank. Ver. 83 f. 
ihm bi i baten nur fürs ſcheidungs vermögen gehandelt habe. — Hi Carl Wink BerlinHamburg.| 6] 4 „ 
1 erwähnen, daß ihm bisher noch Niemand von der Nothwendigteit eines in zeig ung gen gehandelt habe. — Hiernach wurden Carl Winkler und] gerlinkanburg, 6, 4 |116 5. - || Weimar. Bauk..| 4 4 |74%, bz. 
1 Peſth zu errichtenden Konſulats geſprochen habe. Mit der Zeit dürfte fie die Keilich durch den Gerichtshof von der Anklage freigeſprochen, August] her oa en, 9 | , 8, b 
| Yielleicht nothwendig werden; doch jeien die gegenwärtigen Verhältniffe am Winter Dagegen zu 10 d den Bucthaus werurtpeilt, 8 (,] Seelen Frelbeg- 8% 40 1 
0 wenigsten geeignet, daran zu denken. Auf dieſe Auseinanderſetzung hin er⸗ [..; Hiernächſt wurden noch verurkheilt: der Schmiedegeſell Joh. Chriſt. Gott⸗ I Gain Mindener 103,16 re 1 1.144% ba 
Va "ir ne 8 feinen Antrag zurüdziehen zu wollen fried ee aus Paſchwitz wegen wiederholten ſchweren Diebſtahls] Franz.St-Eisenb. | 7 ein Hamburg . 8.1150, bz 
J Lord Ruſſell hat d { * im erſten Rüdjalle zu 3 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht; der Tage: | ag Aalberer, 16 , 4 244 6. dito 2 M 14% br 
. ord John Ruſſell hat dem Parlamente. geſtern wieder Akten: | arbeiter Joh. Gottlieb Neugebauer wegen Theilnahme an einem ſchweren] Wera Wiang 1 4 183 der F HE At 
ſtücke über Italien vorgelegt. Es ſind meiſt Rapporte und Con- Diebſtahle, eines ſchweren Diebſtahls und Hehlerei unter mildernden Um: Haft Ludw. A. 8 4 [108% Wien "österr. Wühz 8 T. 927 ba. 
ſularberichte aus Neapel und Sizilien, welche die Lage der Dinge da- ſtänden zu 6 Monaten Gefängniß und den Nebenſtrafen auf 1 Jahr, und | Mecklenburger. . 2 4 dt 2 u. 12 52, 
} ſelbſt trostlos ſchildern, infofern das Land von- Räubern verwüftet, die ſchließlich der Dienſetnecht Gottlieb Kloſſ aus Deutsch, Hammer wehen wie-] Neisse Brleger 24 | 4 . . T bar 
Bevölkerung ſelbſt apathiſch, korrumpirt und feige ſei. Neues wird derholten ſchweren Diebſtahls im erſten Rückfalle zu 2 Jahren 6 Monaten] Niecerschleg. . 44 r 2 wo bz. 
a x 7 8 Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf 3 Jahre. N.-Schl.-Zweigb.] ½ | 4 — — Frankfurt a. M. 2 M. JGG. 24 ba. 
man in dieſen Depeſchen kaum finden. Hervorzuheben iſt blos, daß[ eee Seer ren b 5 wine 
2 247 2 7 2 rior.. . — . hau 8 . 24 
die britiſchen Agenten fammt und ſonders (und ihre Rapporte reichen a e ee i . N ee L eder. A. . Ff b. Dee . 0 BT. 00. b2. 
’ * Hr 0 (2 


bis Mitte Juni) die Exiſtenz einer politiſchen Bewegung in Neapel zu 7 . : 4 „75 FG Br 82 
Gunſten der gefallenen Dynaſtie in Abrede ſtellen. Ihren Mittheilun⸗ 98 13 Uhr Aden 59 ee gglg ee Tl nach Aal, beh. f meinen alten be J 
’ gen zufolge giebt es dort feine Spur einer enthufiaftiihen Bourbonen⸗ Rente 67, 75. 44prz. Rente 97, 80, Zyrz. Spanier 46%. Iprz. Spanier] Thlr. bez. und di 
10 partei, wohl aber Raubgeſindel, das ſich zumeiſt aus dem Lager der] 41 74, Silber⸗Anleihe de Oeſterr. Staats⸗Ciſenbahn⸗Attien 483. Credit: | 73% Thlr. bez., 4 
bſchiedet litaniſch d garibaldini T. 1 der] mobilier⸗Aktien 670. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Altſen — | bauptet, loco pr. 77pfo, 40,42% Thlr. nach Qual, bez., 77pfd. Juli 
verabſchiedeten neapolitaniſchen und gariba diniſchen ruppen rekrutirt, London, 19. Juli, Nachm. 3 Uhr. Con ol3 89 %, Iprz. Spanier 41. und Juli⸗Aug. 414—42—41% X it bez., Aug. und Aug.⸗Sept. 42 Thlr. 
3 j A. Iprz 
und dem es lediglich um Beute, aber durchaus nicht um Verwirkli⸗ Mexikaner 22%. Sardinier 78. proz. Rufen 102. 4% proz. Ruſſen 89. | gez., Seplbr.⸗Oltbr. 42% Thlr. bez., Are Ab 
chung politiſcher Pläne zu thun iſt. Es werde kaum möglich fein — Hamburg 3 Monat 13 Ml. 10 Sch. Wien 14 Fl 350 Kr. „Nach dem neue: Olt.⸗Nov. 42% Thlr. Gld., 43 Thlr. Br., 
ſchreiben die britiſchen Agenten — dieſen Räubern das Handwerk zu|iten Bantausweis beträgt der Noten⸗Umlauf 20,447,860 Pfd., der Metall-] Thlr. us nen am Landmarkt 7682 Thlr. nach Qualtät 
legen, wenn das Land nicht von einer bedeutenden Milikärmacht be: vorrat 11,578,143 Bid. St, 1 FR Ur, Jul 1 DET 9 bez. — Rüböl unverändert, loco 11% Fhlr. 
ſtczt wird. 5 Wien, 19. Jull, Mittags 12 uhr 30 Min. Etwas matter, Sproz. Br., Juli A Thlr. j r 
h : en i an Metall. 68, 90. 4 proz. Metall. 59, —. Bant:Altien 756. Nordbahn Okt.⸗Nov. und Nov.⸗Dezbr. im Verbande 12 Thlr. bez. — Leinbl loco 
[Der junge Baron de Vidil] hat ſich zu einer ſchriftlichen. 196, 20. 1854er Loose 80 Wala tional⸗Anlehen 80, 90. Staats⸗Eiſenb.⸗ Johne Faß 11% Thlr. bez, 11½ Thlr. Br., Juli 11% Thlr. Old. Julie 
Ausfage gegen feinen Vater herbeigelaſſen, die im Weſentlichen mit dem] Aktien⸗Cert. 268, 50, Crebitaltien 174, . London 139, —. Hamburg Auguſt 11 Thlr. Gld., Sept. Ott. 11 Thlr. Old. und Br. Spiritus 
übereinſtimmt, was wir über den ſcheußlichen Mordanfall vor einigen 103, —. Paris 54, 70. Gold —, — Silber -, —. Eliſabetbahn 170, —, feſter, loco ohne Faß 19% Thlr. bez., mit Faß 19 Thlr. bez., Juli und Juli⸗ 
Tagen mitgetheilt hatten. Der Hauptzeuge, John Rivers liegt auf u ee 19. Sat cm. 2 Uhr ne Wer Gb, 185 ecke. 17% Thb. bel. : 
den Tod krank und wurde geſtern im Bette in feiner eigenen Stube in Folge wiener niedrigerer Morgennotirung. etwas billiger. Schluß⸗Coürſe: 18%—18 Thlr. bez., Br. und Gld. — 0 Jages auf Liefer. 15 
us vernommen. Vater und Sohn ſtanden an deſſen Sterbelager einander | Ludwigshafen⸗Berbach 136. Wiener Wechſel 84%. Darmit, Bankaktien] Thlr. bez. — Blauholz, Campeche 3 Thlr. 9 Sgr. bez. — Lorberblät⸗ 
zum erſtenmal nach ihrer letzten Begegnung, wieder gegenüber, und 191. Darmſt. Zettelbank 237. Sproz. Metall 49. 44 proz. Metall, 42, |ter 5 Thlr. tranſ. bez. g 
Beide wurden vom Kranken wieder erkannt, wie denn auch des letz⸗ 1854er Looſe 62%. Oeſterr National⸗Anleihe 57%. Oeſterreich.⸗Franz. Heutiger Landmarkt: Weizen 68-78 Thlr., Roggen 4045 Thlr., 
e Ausſagen mit denen des Sohnes 5 übereinftimmen; Staats⸗Eiſenb. Altien 230. Oeſterr. Vant⸗Antheile 639. Oeſterr. Credits | Gerſte 30—36 Thlr., Hafer 26 —28 Thlr., Erbſen 42 — 48 Thlr. 
Der alte Baron verleugnete auch ſeine Faſſung nicht einen Augenblick hein Aabzbabn 24 ein nhpigahafen 4 955 1 nat & Breblan, 20. Zul. Wind: Zeit, Bern a 
a ; ; A 2 > . ud 1 ir SL Früh 16° Wärme. Barometer unverändert 27° 9%, Der Waſſerſtand der 
Er gehörte, wie es jetzt heißt, wohl zu den Beſuchern, aber niemals Hamburg 19. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Matte Stimmung. — ber il 5 i reichli ngebote | 
zu den vertrauten Freunden der Familie Orleans. aa Scilub-Gourie; National⸗Anleihe 57%. Deſt. Credit⸗Altien 62. Ver⸗ Pat dn Kaufs decchräntter ie 1 
— — — — — er 2 i Un! 14255 8 11 Mete 7 5 HR Weizen fand wenig Beachtung und e ſich daher Preiſe kaum bes 
Juli. ieb ſt roh Er burg, 19. N markt] ? oco ndert, ten; pr. Sapfd. weißer 70 —86 Sgr., gelber 66—82 Sgr. — en 
ii 15 . 1a er Te einige geringe Sorten gekauft; ab auswärts ſehr ſtille. Roggen loco unver» da een ee e ee: 818 } 7 — 930 = 
1 Thüre befeſtigt gewefen und 2 h Weste; herauägeriffen Borken it; Urs S4 1600 356 pr. 8 lober Ye 5 Lanta ee u 16 2 0 erf 0 0 acheg Weſc alt 5 70 fd. 70 inter 60 5 
1 ſulinerſtraße 19 eine geblumte Tuch⸗Weſte! Schweidnitzerſtraße 8 ein blau Liverpool, 19. Juli. [Baumwolle.] 15.000 Ballen Umſatz 33 Sgr. — Gerſte ſchwa ) pr. weiße 47—49 Sgr., 
* 1 7 7 N, 5 = 5 . . . N ET Te er went e . 7 9 ꝗ 20 — Fe 
n ee ee HR Henn 
kette; polizeilich mit Beſchlag belegt, eine Quantität Kleeſamen im Gewicht ase eee eee zum zyin sun: »olongas, nrcute >04 —— | Deljaaten bei ſehr reichlichen Offerten und guter Kaufluſt höher beſahlt 
von 1 Ctr. 32 Pfund, und ein Plolteiſen⸗Bolzen. j Berlin, 19. Juli. Heute war die Börſe nicht nur ſtiller, ſondern auch] — Schlaglein ſtill. S & 
j Gefunden wurde: Ein Geldſtück; ein Hundemaulkorb mit der Steuer: matter als geſtern. Die politiſchen Nachrichten, die heute ate haben Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
ni marke Nr. 2116 verſehen; ein Entreeſchlüſſel (Drücker); drei Dienſtbücher, eine e e Wirkung hervorgebracht; nach dem Vorgange Wiens legt Weißer Weizen 701788 Widen — hı:5: 
| er ee Bl OR Wurſt aus Uſchütz, das dritte auf WI et die Bör im 1 prob 0 ea u Gen — ug cc en Gelber Weizen 64—72—81 Sgr. pr. Sada 150 Pfd. Brutto. 
el aus Neiſſe lautend. ol.⸗Bl.) [eine gewiſſe Bedeutung bei. Se ie vermeinte Krankheit des Kaiſers Roggen 54—57—6 ; 140156 — 
6 1 PETER 16 Napoleon ſpielt wie an den großen auswärtigen Plätzen auch in den Erwä⸗ Geste er 8 a = ae 
1 Liegnitz. Magistrat und Stadtverordneten haben Stadtbla 88 ar unſerer Spekulation ihre Rolle. Die mit der Jahreszeit zuſammen⸗] Hafen 29—31—32 Winterrübſen .. 180—-188—195 
ne an Se. Majeſtät geſchickt, welche in unſerem 8 iu atte“ dem hängende Unthätigkeit und Geſchäftsunluſt wird unter ſolchen Einflüſſen Erbſen 4:4» 4650-55 Same I 
Wortlaute nach veröffentlicht wird, — Für künftigen Sonntag iſt von] noch verſtärkt und das Geſchäft ſchrumpft auf ein Minimum zuſammen.! Neue Kartoffeln pr. Metze 142%, Sgr 
Er en n 5 de ee ad St, Petrum et Paulum Kr ee ee ne und nt: Vor ber 85 Be 
up Ä Dr V7 BER OU EMAUS- NO einiſche riorität, ausgenommen werden, ſo waren 3 Rüb i . 
1 Glogau. Am 13ten d. Mts. kam in Schlichtingheim ein Kalb] die Umſätze heute ſehr beſchränkt, und in Eiſenbahn⸗Aktien meiſt ſelbſt zu ee dann A, eie gg 
1 bat Welt, welches zwei zuſammengewachſene Köpfe an ſeinem Halſe] herabgesetzten Courſen nur ſchwer auszufühzen. Uederhaupt war beute wie: loco 19% Thlr., Juli⸗Auguſt⸗September 19 Tolr., pr. Herbft 18% Thlr 
(%%% /// „Port, 3 Du Beier; Kt Bm. Monoen: et up I 
1 9 vermißt wurde und geſtern faſt ganz fehlte. e nlage⸗Effekten, au „19. Juli. etter: lei . ; und er. 
N 2 ahrung ein. 98 wos fee Is bene . Geld iſt abundanter, Bet ne BORN Da se 77 55 . 1 uguft 
. GE ( die Frage da ing. Disconto 2% — 8 = „ u. Br., „Auguſt⸗Se . u. Gld, Septem⸗ 
1 81 f 8 Breslan, 16. Juli. Sch wu Be richt.] Angeklagt der vorſätz⸗ — 4 Wechſal bleiben echiliger. kurzes zu 72 kaum zu laſſen; es ber⸗Oliober do., Oktober⸗Nov. do. 8 f P 
9 lichen Brandstiftung reſp. Theilnahme daran ſtanden heut vor den Ge⸗ verkehrte auch zu 72%. Desgleiche ſtellte ſich der Cours für lange Sichten Spiritus: ſeſt und höher. Gel. — Duart. Loco per d. Monat 18% 
ſchworenen: 1) Der 17 Jahre alte Tagearbeiter Andreas Auguſt Winkler, ee e cc 9 b Y 8 y_ı „ Gl n — 7 
f s } 5 verhältnißmäßig niedriger. Polniſche Noten bedangen & mehr, Warſchauf bez. u. Gld., 4 Br., Auguſt 18% % ber, % Gld., September 18% —% 
2 der Knabe nabe 4 411 1 13% Nahe alt, und 3) die verw. foviel weniger (34%). (B. u. H.⸗Z.) ] bez. u. Gld., Oktober 18 bez. u. Gld., „ Br., November 17% bez. u. Gld., 
a — 5 — — l ſielle ge une, 4 Sabre alt; ng aus 3100 Pfd., % Br., Dezember 17 bez. u. Gld., % Br., April⸗Mai 17% Br., % Gld. 
tag 3. Februar d. J., Abends zwischen 7 225 d he dean das eifel 79—80pfd. bunt poln. mit Geruch 64 Ile. ab Kahn pr. 2400 Pfd. bez. — anwig Rantereiicg. 
5 2000 Pfd. Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


lenbeſitzer Schmidtſche Auszüglerhaus nebſt Stallgebäude zu Pilsni 5 . 14%; 
IF dem Auszughäuschen wohnten zur Zeit des Brandes der 68 Jahre altelihwimmend 1 Ladung 81—82pfd. 4544 pr. 2000 Pfd. bez., Juli und Juli⸗ Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


